Nr. 2387. 


Die Dan iger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und def tage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans⸗ 


Beſte 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


) Lotterie. 
Bei der am 19. d. M fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 


129. Königl. Klafien- Lotterie fielen 150 Gewinne von 100 | Seitens Preußens vor. 


Thlr. auf Nr. 147 931 1187 2178 2253 3067 3449 4225 
4679 5372 5929 6210 6624 6634 7261 
10,889 11,171 11,650 12,122 13,360 14,603 14,778 15,372 
16,388 17,052 17,258 17,482 17,720 17,790 18,213 18,382 
19,395 10,515 21,316 21,926 22 319 23,029 23,863 24,783 
35,544 25,735 26,657 27,765 28,827 29,253 29,813 29,860 
30,110 30,267 31,673 32,523 32,699 33,376 33,679 33,948 
84.455 34,470 34,501 34,597 34,803 35,236 35,679 37,220 
"37,251 37,800 39,164 39,418 39,987 41,694 43,793 45,402 
45,994 46,588 48,958 49,934 50,334 51,316 51,962 51,989 
52,054 52,250 52,684 53,464 54,529 55,122 55,606 56,028 
56,494 56,784 56,804 57,196 57,325 57,400 57,447 57,798 
58,686 59,162 59,344 60,701 61,062 64,817 64,894 65,213 
65,533 66,275 67,221 67,398 67,418 68,072 68,119 68,226 
68,461 68,532 68,721 69,448 72,057 73,228 74,487 74,532 
75,030 75,551 78,687 80,010 81,006 82,797 83,557 84,050 
84,720 85,268 85,426 85,854 87,712 88,001 88,476 88,695 
89,022 89,885 90,220 91,127 91,166 92,657 93,290 93,322 
93,773 94,314 94,616 und 94,624. 


‚Telegraphifche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 21. April, Abends 7 Uhr. 
Rendsburg, 21, April. Huf dem hieſigen Babn⸗ 


9 


„Advocaten — — freundlich. 
dete Mädchen ſpendeten Blumen, 


ns burg, 21. April. Der König von Pr 

ttag II Uhr hier eingetroffen, fuhr 
Geldute der Glocken und großem Jubel durch 
Stadt und deieunirte im Hotel Raſch. Die Fort 
deguns der Reife nach Büppel fand um 121 Uhr Bor 
mittags ſtatt. In Flensburg begrüßten der Kron 
1, Prinz Friedrich Carl und Feldmarſchall Lieu⸗ 
ant v. d. Gablenz den König. 


April, 4½ Uhr Nachmittags. 
5 hr Nachmittag 


Gen 
ter 


Angekommen 21. 
Berlin, 21. pri e. ei; 5 

endsburg w rg emeldet See pe 
84 7681. bort eingetroffen fei. Die Stadt ſchmückte 

N — 


gekommen 21. April 53 Uhr Na mitta 8. 
N * 21. April.“) Der n ent⸗ 
Gravenſtein den 20. April folgendes: Hafer 
luſt an Todten und Verwundeten beträgt 60 off 
e 1 weniger wie 1000 Mann. Der 
windefiens 4000 n mit Einſchluß der Gefangenen 
n unſern Lazarethen befinden ſich Bil premfifche 
Berwundete, darunter ee une I. 
Dänen 21 Offiziere und 580 Mann. 
*) Wiederholt. 
0 Deutſchland. 5 
Ber lin. Aus der Circulardepeſche des Herrn v. Bismarck an 
die preußiſchen Geſandten bei den deutſchen Regierungen vom 
29. März, welche die Beschickung der Londoner Conferenz 
durch den deutſchen Bund betrifft, hehen wir folgende Stellen 
or: „Die großbritanniſche Regierung hat, indem ſie die 
von Dänemark vorgeſchlagene Baſis fallen ließ, in richtiger 
Würdigung der Verhältniſſe gehandelt. Wir ſowohl, als das 
Wiener Cabinet hatten derſelben auf das Beſtimmteſte erklä— 
ren müſſen, daß wir dieſen Vorſchlag Dänemarks weder als 
Baſis, noch als Ausgangspunkt einer Conferenz annehmen 
könnten, ohne in Widerſpruch mit uns ſelbſt zu gerathen. In 
der That haben wir ſofort bei Eintritt der kriegeriſchen Maß⸗ 
nahmen, und wiederholt in dem Verlaufe derſelben, die Er— 
klärung abgegeben, daß wir jene Verabredungen (von 1851 
und 1852 in ihrer Geſammtheit) nunmehr als hinfällig be⸗ 
trachten, und daß nach den Opfern, welche das Widerſtreben 
Jänemarts uns auferlegt, auf dieſelben nicht mehr zurückge⸗ 
ungen werden könne. Durch eine einfache und vollſtändige 
rfüͤllung feiner früheren Verpflichtungen hätte Dänemark die 
nothwendig gewordenen Schritte abwenden können, und es 
ätte daun vielleicht nur einer Verſtändigung über die Bürg⸗ 
chaften bedurft, welche wir auch in dieſem Falle, nach der 
zahrung der vergangenen zwölf Jahre, für die zukünftige 
ung zu fordern berechtigt geweſen wären. Jetzt hat Dä⸗ 
nemark ſelbſt auf das Unzweideutigſte dargethan, daß es nur 
durch Zwang und Anwendung von Gewalt zu der Erfüllung 
von Pflichten würde angehalten werden können, die es that⸗ 
ſächlich fortwährend verletzt hatte. Wir können es weder mit 
den Pflichten gegen das eigene Land, noch mit denen gegen 
Deutſchland vereinbar erachten, einen Zuſtand herzuſtellen, 


ſolcereſſe des europäiſchen Friedens ſelbſt, an die Stelle eines 
olchen unhaltbaren Zuſtandes, an welchem wir uns früher 


— letzt entbunden hat, einen anderen haltbaren und natur⸗ 


N he ſetzen, welcher die Bürgſchaften ſeines Beſtehens 
politiſch er trage, Die Mittel und Wege zu einem ſolchen 
i en Syſtem zu finden, und dadurch einen dauerhaften 


1 gen von 
heit für hinfällig erklärt. 
wird gar nicht erwähnt. 
beſtehend anerkennt, ſo 


Dan 


der Konig 4 


9700 9822 10,349 Vermögen, cir a 500,000 
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z 
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folgetractat liegt wenigſtens noch keinerlei büͤndige Erklärung 


— Der verſtorbene Geheime Rath Casper fol fein ganzes 
\ Thlr., unter Belaſſung der Nup- 
nießung au ſeine Töchter, bis zu deren Tode, der hieſigen 
Univerſität vermacht haben. 

er. Big.) Des Gattenmordes angeklagt, erſchien, 
aus dem Gefäugniß vorgeführt, der Schuhmachermeiſter Bo— 
thur aus Beeskow vor den Geſchworenen. Der Thatbeſtand 
ſeines Verbrechens iſt weder tragiſch noch romantiſch in den 
Details, die nackte Rohheit in ihrer widerwärtigſten Geſtalt 
ſpielt allein eine Rolle darin. Bothur lebte uneinig mit ſei⸗ 
ner Frau, es fanden fortwährende Streitigkeiten zwiſchen 
Beiden ſtatt, die meift in Thätlichkeit ausarteten. Als ſchwä⸗ 
cherer Theil war die Frau bei ſolchen Gelegenheiten regel: 
mäßig im Nachtheile und mußte das Feld räumen. So er⸗ 
ging es ihr auch eines Tages im December v. J. Obgleich 
ein todtkraukes Kind im Arme haltend, ward fie von ihrem 
Mann auf das 


Folge deſſen mit dem Kinde zu ihrer Schweſter. Während 
des Beſuches bei letzterer ſtarb das Würmchen und ſie mußte 


nun mit der Leiche zu ihrem Manne zurückkehren. Man 
kann einen richtigen Schluß auf die empörende Rohheit dieſes 
Menſchen aus der Thatſache ziehen, daß er die weinende 
Mutter ſeines todten Kindes Angeſichts der Leiche abermals 
aus dem Hauſe prügelte. Im März d. J. ſpielte eine ähn⸗ 
liche Scene. Bothur beſchränkte ſich diesmal aber nicht auf 
die gewöhnlichen bloßen Mißhand lungen. Er nahm ſeine 
Büchſe, lud ſie mit einer Spitzkugel, ließ ſich mit kalter 
Ueberlegung durch ſeine acht Jahre alte Tochter Zündhüt⸗ 
chen holen, ſetzte eines derſelben auf und ſchoß kaltblütig ſei⸗ 
ner Frau, die nun entſetzt die Flucht ergriff, die Kugel in 
den Leib, ſo daß ſie alsbald niederſank. Als ſie ſtöhnend 
nach einem Arzte verlangte, rief der Mörder ihr höhniſch zu: 
„Auch noch einen Doctor? den Knüppel kannſt Du kriegen!“ 
Es iſt gefühlverletzend, länger bei dieſem grauſigen Familien⸗ 
gemälde zu verweilen und noch in weitere Details deſſelben 
einzugehen. Bothur iſt der überlegten Tödtung, alſo des 
Mordes ſchuldig erklärt und demgemäß zum Tode verur⸗ 
theilt worden. f 1001 N 
Görlitz, 16. April. Der geſtern Nachmittag von hier 
a abgefertigte Güterzug traf zwiſchen 5 und 6 

hr bei Station Fiſchbach auf einen in der Weiche ſtehenden 
Wagen, der, da er nicht nachgab, den ganzen in voller Fahrt 
begriffenen Zug hemmte. 21 Wagen des Güterzuges enden 
übereinander und find ebenſo wie die beiden Locomotſven 
größtentheils zertrümmert. Die grauenvolle Verwüſtung 
wurde noch dadurch erhöht, daß das Feuer der Locomotive 
die aus Werg beſtehende Ladung eines der Wagen in Flam⸗ 
men ſetzte. Mehrere Stunden der angeſtrengteſten Arbeit 
waren erforderlich, um das Fahrgleis wieder fahrbahr zu 
machen, = welchem die Trümmer der Wagen ſich gehäuft 
hatten. Abgeſehen von dem ſehr bedeutenden Schaden, wel⸗ 
cher die Eiſenbahn trifft, find auch Beſchädigungen don 
Menſchen zu beklagen. Ein Schaffner, ein Packmeiſter und 
ein Bremſer ſind ſchwer, ein Maſchinenführer und drei 
Schaffner ſind weniger ſchwer verletzt worden. (Nied. Z.) 

Hamburg, 20. April. Eine große Menſchenmaſſe hatte 
ſich geſtern Nachmittag 3 Uhr bei dem Altonar Bahnhöfe ver⸗ 
ſammelt, da gefangene Dänen mit dem gewöhnlichen Zuge 
erwartet wurden. Doch brachte derſelbe nur verwun die und 
tranke ei mit. Die Gefangenen — ungefähr 600 an 
der Zahl — trafen erſt' zwiſchen 6 und 7 Uhr mit einem 
Extrazuge ein und merſchirten durch die der ganzen Länge 
nach mit Menſchen angefüllte Königsſtraße. Auf den Achſel⸗ 
klappen bemerkten wir die Nr. 1, 2 und 22. Die Kleidung 
war ſehr beſtäubt. Die Torniſter, welche die meiſten trugen, 
waren in reducirtem Zuſtande. „Die gefangenen Offiziere 
wurden in 10—12 Droſchken befördert. 

England. 

London, 17. April. Der geſtern ſtattgehabte Empfang 
Garibaldi's im Kryſtallpalaſte war glänzend. Es waren 
30,000 Perſonen verſammelt, darunter Mitglieder des Par⸗ 
laments und der Ariſtokratie. Das italieniſche Comits über 
reichte Garibaldi eine Fahne, auf welcher die Namen „Rom“ 
und „Venetien“ ſtehen. Garibaldi ſagte in ſeiner Erwide⸗ 
rung, ohne den Beiſtand, welchen er von Lord Palmerſton 
erhalten, würde Neapel noch in der Gewalt der Bourbonen 
ſein, und ohne den Admiral Mundy würde er nie die Meer⸗ 
enge von Meſſina haben paſſiren können; wenn England 
jemals in Gefahr ſei, würde Italien für bafjelbe kämpfen. 
Das italieniſche Comité übergab Garibaldi auch einen 


Ehrendegen. 
Frankreich. 


Paris, 18. April. (K. Z.) Aus Vera⸗Cruz, 19. 
März, meldet der „Moniteur“, daß Juarez, deſſen Armee 
nicht mehr exiſtire, auf der Flucht ſei; 
Im Uebrigen gebe es nur noch einige Räuberbanden, die das 
Land unſicher machten. . 

Paris, 18 April. Die friedliche Phraſe in dem vom 
„Moniteur“ veröffentlichten Briefe hat einiges Aufſehen ge⸗ 
macht, zumal ſie im Widerſpruch zu den Ideen ſteht, die in 
der kaiſerlichen Kammer-Rede vom 5. November zur Schau 
getragen wurden. Nefftzer im „Temps“ fragt wohl mit Recht, 
auf welche Weiſe die Urſachen, die damals die Lage der 
Dinge ſo düſter erſcheinen ließen, hinweg geräumt würden. 
Wenn man der „Nation“, die in ſolchen Dingen aber gewöhn⸗ 
lich wenig Glauben verdient, trauen kann, ſo ſpielt die fried⸗ 
liche Phraſe in dem Briefe des Kaiſers auf eine Convention 
an, die kürzlich zwiſchen Frankreich und England beſprochen 
und deren definitive Grundlagen vorgeſtern zwiſchen Drouyn 
de Lhuys und Clarendon aufgeſtellt worden ſeien. Die 
„Nation“ will noch wiſſen, daß England und Frankreich darin 
übereingekommen ſind, den Kreis der Verhandlungen der 


usgabe. 
. Brele pro Quartal 1 Thlr. 15 


Ser.) 
Inferate nehmen an: Berlin: etemeper, in W l F 
& den, 5. Engler, in Hamburg: ſenſtein & Bögtet, m Fraut⸗ 
urt a. M.: 


Preußen es ebenfalls thut. In Bezug auf den Londoner Erb— 


Gräulichſte gemißhandelt und flüchtete in 


e 
A 


man wiſſe nicht, wohin. 


1864. 


auswärts 1 Tbtr. 20 Sgr. 


Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗ Hartmanns Buchhdlg. 


fürſtenthümerfrage vor dieſelbe zu bringen. Was die Donau⸗ 


fürſtenthümerfrage anbelangt; ſo will die „Patrie“ wiſſen, daß 
Oeſterreich im Begriffe ſtehe, ein Obſervationgcorps zu er⸗ 
richten, während Rußland große Truppenmaſſen nach der 
Grenze der Donaufürſtenthümer ſendet. Die „Patrie“ ſieht 
darin eine gemeinſchaftliche Maßregel, welche die beiden Re⸗ 
gierungen in Folge der Anweſenheit der ungariſchen und pol⸗ 
niſchen Flüchtlinge in den Donaufürſtenthümern getroffen ha⸗ 
ben. Sie hält es unter dieſen Umſtänden für unvermeidlich, 
daß die Mächte, welche den Friedensvertrag unterzeichnet ha⸗ 
ben, von Oeſterreich und Rußland Erklärungen verlangen. 
— n Algerien find Unruhen ausgebrochen. 


Danzig, den 21. April. a 

* [Stadtverordneten -Sitzung am 19. April.] 
Vorſitzender: Herr Roepell; Vertreter des Magiſtrats: die 
Herren Bürgermeiſter Dr. ding und Stadtrath Strauß. 
Vor der Tagesordnung werden nach dem Antrage des Ma⸗ 
giſtrats 100 Thlr. zur Einxichtung eines Büffets in der Nähe 
chkenthal bewilligt. Von den Herren 


ſchen Verwaltung N Statiſtik des Stadtkreiſes 
alien und daſſelbe der Stadtvererd⸗ 


ſammlung eine Vorlage Behufs Bewilligung der zur Beſchaf⸗ 
fung dieſer Arbeitskräfte etwa Wade ttel zu 
Antrag auf Bewilligung von 25 T 


di Se Eenätung sugchrehe aß berg 
Zukunft nen — e a % 
1 eren 
s Bleihofsinſpectors Möffen 
r. Reparaturen ‚feiner 


dagegen w 
ee ung von 


N n. 
Dienſtwohnung abgelehnt. — In Betreff der B 1. 

in der Feuerlöſch und Nachtwacht⸗Deputation eee 1 
len wird nach dem Antrag des Herrn Dr. Liévin beſchlof⸗ 


ſen, die Vorſchläge der Commiſſion und ein Amendement 
des Herrn Biber einer gemiſchten Geier zur Prüfung 
ned Berichterſtattung zu überweiſen. Die erſamm ung er⸗ 
nannt ihrerſeits zu Mitgliedern dieſer Commiſſion die Herren 
Biber, Dr. Lisvin, Schöttler, Liebert und Damme. 
— Die paragraphenweiſe Berathung und Abstimmung über 
den von der betreffenden Commiſſion redigirten Entwurf zur 
Geſchäftsordnung für die Stadtverordnetenverſammlung une 
faßte die Paragraphen 1—30 und wird in nächſter Sitzung 
fortgeſetzt werden. 2 3 Er a 
. Graudenz, 19. April. Hier rief die Nachricht von der 
Erſtürmung der Düppeler Schanzen eine |reudige Bewegung her⸗ 
vor. Eine große Anzahl von Häuſern illuminirte. Gegen 11 Uhr 
Abends zog eine große Menſchenmenge mit Muſik, eine deutſche 
und eine preußiſche Fahne voran, unter den Klängen des 
Schleswig⸗Holſtein-Liedes die Straßen- y ” 
Bromberg, 18. April. Die hieſigen Blätter berichten über 
eine ſehr umfangreiche Verhandlung vor dem Schwurgerichte, die 
am 16. d. folgende Anklagen aburiheilte: 1) Gegen den Torfſtecher 
Mlotkowski, den Büdner Luüwieki, die Einlieger A Pa- 
roweli, Raczkowski a Maszyner wegen schwerer Erpbiſfäng, 
Raub, ſchwerem Diebſtäͤhl und Meuterei. Der ſchweren Erpeelfung 
füid bezüchtigt: Mlotkowski und Litwickl. In der Nacht vom 1 
zum 16. December 1863 ſind drei Perſonen in die Wohnung des 
Herrn v. Gluczkowski zu Golejewo eingedrungen und haben von itim 
unter Bedrohung mit Piſtolen 200 Thlr. angeblich für- die Native 
nal⸗Regierung verlangt. Da ſich auf dem Hofe noch eine große 
Anzahl Bewaffneter aufgeſtellt hatte und wiederholte Drobungen 
erfolgten, zahlte Herr v. Gluezkowski die verlangten 200 Thaler, 
nach deren Empfang bie 9 ſich entfernten, nachdent 
fie noch ein Doppe' gewehr mitgenommen. Mit ihnen entfernte ſich 
unter tobendem Lärm der ganze Haufe. Der Gerichtshof verur⸗ 
theilte Mlotkowski zu 12 Jabıen Zuchthaus, Litwidi zu 10 Jahren 


Zuchthaus, Pilaroweki zu 6 Jabren Zuchthaus, Glowadi zu 5 Jah⸗ 


ren Zuchthaus, Rac kowali zu 2 Jabren Zuchtbans und Muszynski 
zu 1 r Die Verhandlungen wurden in deutſcher 
und polniſcher Sprache gefübrt und dauerten von 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bis zum nächſten Tage Morgen 3 Uhr. 


Heu Abends, gegen 8 Uhr, iſt unſer reichbe⸗ 
gabter, lieber College, der Königl. Kreis⸗ 
Rechter Herr Starcke, 
Leiden erlegen. 5 
5 Dieſe Naheicht ie Verwandten und 
abireihen auswärtigen Freunden. 
Löbau, den 16. April 1864. 11570] 
Das Collegium des Kgl. Kreisgerichtes. 
H eute Vormitſag 10% Uhr entichiier ſanft nach 
2 kurzem Leiden ur ſere innig gelerte Tante 
und Großtante Anna Regehr im 67. Lebens⸗ 
ker: Um fille Theilnahme dittend, zeigen dieſes 


ierdurch ergebenſt 
erdurch ergebe Sie Sinterbtiebenen. 


Pr. Stargardt, ven 17. Apru 1864, 
Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 19. April 1864 iſt 
an demſelben Tage in unſer Handels (Fu men⸗) 
Regiſter (unter No. 551 Col 6) eingetragen, 
daß die von dem Kaufmann Jacob Wuhelm 
Herrmann zu Danzig bisher geführte Firma 

J. W. Herrmann 


erloſchen iſt. 
Danzig, den 19. April 1864. 


Kgl. Commerz⸗ und A dmiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddo eck. 


Bekauntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 19. April 1864 
iſt an demſelben Tage in unjer Handels⸗(Wro⸗ 
kuxen⸗)Regiſter (No. 84 Col. 8) eingetragen, 
daß die von dem Kaufmann Johann Adolph 
Friedrich Behrendt de Cuvry zu Danzig 
in Betreff der Firma 
. B. de Cuvry et Co. 
e e 777 
dem gu ett Petter 
dem Rucolph Ewald Werner ebenbafelbft 
ertheilte (Collectiv)Procura beider Procuriften 
erloſchen iſt. 1604] 
anzig, den 19. April 


DD 1864. | = 
Kgl. Commerz⸗ und Admıralitätds 
Collegium. 

v. Groo deck. 


2 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Adam Otto Ernſt Wagner wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ıbre Anſpruche, dieſelben mögen 
beieits rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zum 25. Mai 
er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
totod anzumelden und demnachſt zur Peu fun 
der ſammtlichen innerhalb der gedachten Grit 
angemeldeten Forderungen, jo wie nach Be: 
finden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungspecſonals, auf 7 
den 15. Juni 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 5 

vor dem Coamiſſar Herrn Staot⸗ und Kreis: 


Gexichtsrat9 Paris im Verhanpt: 
des erichtsgebäudes z 


einen langen, ſchweren 


o. Gerig s zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne⸗ 
tenfalls mit der Verhandlung über den Ac⸗ 
cord verfahren werden. ä 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmel⸗ 
dung bis zum 31. Auguſt cr. einſchließlich ſeſt⸗ 
gejegt, und zur Prufung aller innerhalb derſel⸗ 
ben nach Ablauf der erſtenFriſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen Termin auf den 17. Septbr. er., Vor⸗ 
mittags 14 Uhr, vor dem genannten Com⸗ 
miſſar anberaumt. Zum Erſcheinen in d ieſem 
Termin werden alle viejenigen Gläubiger auf⸗ 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten anmelden wer en, 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufſugen , 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wobnſig hat, muß bei der 
Fe ſeiner Forderung einen am bieſigen 

rte wohahaften öder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beitellen und 
zu den Acten anzeigen. Wer dies unter⸗ 
läßt, kann einen Beschluß aus dem Grunde, 
weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Schön au, 
Juuizratbe Walter und Breitenbach zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

ng. S den 18. April 1864. 5 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. (15681 


Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreisgericht zu Marienburg, 
den 17. December 1863. 

Die zur Gebrüder Mag und Benjamin 
Mueller'ſchen Cencursmaſſe gehörigen wrunor 
Nude Marienburg No. 755 und 464, abgeſchätzt 
auf 11,523 Tolr 1. Sgr, zufolge der neoſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen im 3. Bureau 
einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 6. Juli 1864, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle jubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, E nſaſſe Chriſtian Beutler'ſchen 
Cheleute werben hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus ven Kauf, eldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Auſpruche bei dem Subhaſtattons⸗ Gerichte 
anzumelden. 8248 


| Hausverkauf. 

Ein herrſchaftliches Haus auf d. Rechtſtadt, 
ſehr connerrabie eingerichtet, maſſiv, neu, Waſſer 
auf d Hofe, iſt für einen ſehr mäßigen Preis, 
bet 1000 — 1500 % Anzahlung, beſonderer Um⸗ 
ftände wegen, ſofort zu verkaufen. Selbſtkäufer 
belieben ihre, Adreſſe in d. Expedition dieſer 
Zeleung unter 1457 abzugeben. 
Fus halber iſt eine, 1 Melle 

von der Czauſſee und 2 Meilen von der 
Euendahn im Kreiſe Pr. Stargardt belegene 
Bergung. von 776 Morgen Areal, mit 262 
Morgen Winterſaat und vollſtändigem lebenden 
und todtn Juventarium, dei einer Anzahlung 
von 12000 % zu einem (ivilen Preiſe ſoſort 
gu vexla fen. Näheres iſt zu e fahren bei H. 
otzoll in Danzig, Wollwebergaſſe No, 10. 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampſſchifffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Poſt⸗D. LAN SA. Capt. H. 
do. AMERICA, „ 
do. 
do. BEEMEN, m 

Paſſage⸗Preiſe: Erſte Gajüite 150 Thaler, 
ex Beköſtigung. Kinder unter zehn 3 
ou ant. 


J. v. Santen, Sonnabend, 23. April. 
H. Weſſels, 
NE NW] NORK, „ G. Wenke, 
C. M 
zweite 
ahren auf allen Plätzen 


Sonnabend, 7. Mai. 
Sonnabend, 21. Mai. 
ever, Sonnabend, 4. Juni. 
Cajute 100 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thlr. Courant, 
die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 s resp, K 3. 10 s mit 15 Primage pr. 40 Cubiefuß 


Bremer Maße. 


Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin vie Herren General » Agenten Eon: 


ftautin Eiſenſtein, Invalidenſtr. 82. — 
f a H. C. Platzmaun, Leuiſenſtraße 
868 


Bremen, 1864. 


— —— ů 
8 dem Goncurfe über das Geſellſchaf ts Ber: 
mögen der Handelsgeſellſchaft Gebrüder 
Meſeck hier ſind noch nachträglich folgende 
Forderungen ohne Beanſpruchung eines Vor⸗ 
zugsrechts angemeldet: ! 
1) von Goldſtein & Reimann eine Wed: 
ſelforderung von 2000 
2) von Rudolph Miſch 
forderung von 20 . n ; 
Zur Prüfung dieſer Forderungen iſt ein Ter⸗ 
min auf N . 
den 27. April er., 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Terminszimmer No. 18, im neuen Ge⸗ 
richtsgebäude vor dem Commiſſar Herrn Stadt 
und Kreis⸗Gerichtsrath Caspar anberaumt, 
wovon die Betheiligten hierdurch in Kenntniß 
geiegt werden. k 
Danzig, den 15, April 1864. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 11569 


Danziger Privat⸗Actien- Bank. 
Die von dem Verwaltungsrathe für das 

Jahr 1863 auf 30 3 p. Actie feſtgeſetzte Di⸗ 

vidende kann von 1. Mai cr. ab 

in Danzig bei unſerer Kaſſe, 

in Berlin bei den Perren Meyer & Gold⸗ 


ein, 

in Breslau bei dem Schleſiſchen Bank⸗Verein, 
in Cöle, Magdeburg, Königsberg, Poſen und 

Stettin, bei den dortigen Privat⸗Banken 
erhoben werden. 5 

Den Dividendenſcheinen, welche weder durch⸗ 
ſtrichen noch beſchniten fein dürfen, iſt ein 
numeriſch geordnetes mit dem Namen des Er⸗ 
hebers verſebenes 4 beizufügen. 

Danzig, den April 186 
Direction der Danziger Privat⸗Actien⸗ 


Ba 
Schöttler. Raſchke. 


In Danzig it in allen Buchhandlungen 
vorraͤthig: 15 26] 


eee eee eee 
Sichere 


Hilfe für Männer, . 
welche durch zu frühen oder zu häu ; 
figen Genuß, orer auch auf unnatür: 
liche Weiſe, oder wegen vorgerückten Al⸗ 
ters, oder durch Krankheiten geſchwächt 
find. Von einem prakt. Lerzte und 
Großh. Sachf. Medieinalbeamten. 
Preis 10 Ngr. 


Geſchaͤſts-Eroffnung, 
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich bier 
am Platze, Heiligegeiſt⸗ und Kl. Kramergaſſen⸗ 
Ecke, unter der Firma: 


Herrmann Baeck 


ein Eoloniul- und Delik ' teßwaaren⸗Geſchäft. 
Indem ich dieſes Unternehmen einem ge⸗ 
ehrten Publikum zur gefälligen Beachtung beſtens 
empfehle, werde ich das mir zu ſchenkende Ver⸗ 
trauen in jeder Weiſe zu rechtfertigen ſuchen. 


11563 Herrmann Baeck. 


22 
ke für eine Waaren⸗ 


eee Avis. 
„Einem boben Adel und hochgeehrten Bus 
blikum empfiehlt ſich das neu eingerichtete Pho⸗ 
tographiſche Atellier im Gambrinus zu Langer 
fuhr No 2 (das zweite Haus hinter der Allee) 
zur prompten, billigen und correcten Ausfüh⸗ 
rung Insbeſondere in Hinſicht auf prägnante 
Aehnlichkeit aller Arten Pyotographien in neue: 
ſter Menier, desgleichen zur Anf rligung von 
Lichtbildern aller Arten elegant in Varſt llung 
zu den nur möglichſt billigen Preiſen. 1519 


Dr. Pattisons 


Gichtwatte, 


und BPräfervativ ⸗ Mittel gegen 


Heil⸗ 
Art, als gegen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ 
und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hend⸗ und 
Knie gicht, Seite ſtechen, Gliederreißen, 
Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc 

Ganze Packete zu 8 Sgr., halbe Pa⸗ 
dete zu 5 Ser., bei Herrn Guſtav 
Seiltz, Hundegaſſe 21, und bei Herrn 
C. Jiemſſen, Langgaſſe 55. 


r Nette Ochſen, 200 fette Hammel und Schafe 
9 und 80 junge Mutterſchafe zur Zucht ſtehen 
in Jeſe iz bei Preuß. Stargardt zum Verkauf. 
Legtjähriges Schurgewicht 3 Pfd. 10 Lib. pr. 
Sid. 11505 


— — — — — — — 


„A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 
e 2 — in Bereut Herr E. L. Sodewaſſer. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Cahse mann. Director. 
—  OERRWGE 


. Peters, Procurant. 


Hotel- Verkauf. 


In einer bedeutenden Provinzialſtadt Weſt⸗ 
Preußens iſt ein rentables Hotel, ſehr conver⸗ 
table eingerichtet, mit allem dazu gehörenden 
Inventar für den Preis von 10,000 , bei 3 
dis 4000 %. Anzahlung, zu verkaufen. 

Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter 
1401 in der Expedition dieſer Zeitung einzu- 

aus einer der trenom⸗ 
Decimalwaagen mirteſten Fabriken 
Deutſchlands, von jeder Tragkraft, dauerhaft u. 
elegant gebaut und baupiſächlich kleine polirte 
bis 2 Eine. Tia kraft für die Wirthſchaſt, offe⸗ 
tiren zu den dilligſten Preiſen, bei Engros⸗Ab⸗ 


u tend billiger 
ahme bedeuten Nebberg und Sem 


pf. 
Danzig, Frauengaſſe 46. (1609] 


£ 2 5 

othes und weißes ſchle⸗ 

* > engliſches, 
ſiſches Kleeſaat, ſtanzöſi⸗ 

ſches und italieniſches Neygras, ſranzböſiſche Lu⸗ 
zerne, Tbymothee, Schafſchwingel, Seradella 
und diverſe andere Sämereien, ſo wie Lupinen 
und Saat⸗Geireide offerire ich zu —— 


Preiſen. 1 19978 
W, Wirthschaft, 
Gr. Gerbergaſſe No. 6. 


eſte Pflaumenkreide 


fc älte Bien a Cr 


9 Himbeerſaft a Pfd 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 


Grünberg in Schleſien, 

732 Krautſtraße No. 136. 
achſtöcke a 6 r pro Schock und Kämpen⸗ 
weiden à 5 pro Gebund hier käuflich 
zu haben bi den Deichaufſehern Wulff in 
Gr. Erünboff und Ludwig in Neu⸗Moesland 


Asphaltirte Dachpappen, 

deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Talelu in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 847 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt, Bestellungen werdenange nommen durch 
die Haupt-Niederlage iu Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40, 


Itiſch gebraunter Kalk 


ift neis zu baden Werbergaiie No. 6 und in 
meiner Kalkbrennerei bei Neulahrwaſſer. 


11035 V. Wirchschaft, 


78 ehr fette Hammel urd 21 desgleichen 
10 N.⸗Schafe ſiehen auf dem Gute Chwarsz⸗ 
cienko, Kreis Berent, zum Verkauf. [1511] 


ons anten allen ⸗Verauf. 
ine eichene 2⸗flüglige Hauethüre mil 
Oberlicht, 1 Beiſchlag 1 nem Flieſen u. 
Eiſengiiter, Mouerſteine, Moppen, Dachpfannen 
Farſchpfannen, Thüren, Fenſtern, Balken, Kreuz 
Folz, Dielen, Betten u. andere ı.ugbare Gegen⸗ 
fände ſind Fleiſchergaſſe 52 zu baden. (1544 
in Comtoirpuit nebſt Zahitiſch und 
E Brieffpind werden 4 kaufen ge 
ſucht Adreſſen abzugeben in der Ex 
pedition diefe: Zeitung wub 1657 


ite Thü ſterköpf it . 
8 uren, Jenſterköpfe mit Laden, 
A Hefen, ine ſind zu verkau⸗ 
fen in der Sanograbe Nr. 6u.7 u. von Mor⸗ 
gens 8 Uhr bis Adends 6 Uhr daſelbſt zu ber 
eben. (1355). 
400 ſtarke kernfette, gefhorene Hammel ſie⸗ 
hn im Gonzen und auch geiheilt zum 
ſoforigen Verkagf in Ruda bei Neumact, 13 
Meile von Dt. Eolau. (1445 
Gewa e Nordhäuſer Korn, Allaſch. 
Dlalatof, fine old Tom, ächt Schweizer 
Ab ſynth, bolländiſchen Gensore, ſowie alle 
Punſcheſſenzen und Limonaden empfiehlt biligjt 


Joh. Carl Neufeld 
1596 W 1 


Miaue Lupinen find zu verkaufen Dua degaſſe 
B J 19 en ſind zu verkaufen Hu ee 


Ein gebildeles junges Mädchen aus anſtändi⸗ 
ger Familie ſucht eine Stelle bei einer 
Dame als Geſellſchafterin, auch der Hausfrau 
in der Wirthſchaft und in Hantarteiten behilf⸗ 
lich zu fein, jo wie Kindern in den Anſangs⸗ 
gründen zu unterrichtn. Gehalt wird weniger 
beansprucht als freundliche Behandlung. Gef. 
Adr. w. unt. No. 1593 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten, 


Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Magenbitter, 


Radikalmittel gegen Erkältungen und Magenbe⸗ 
chwer den. 0 
Haupt Depot bei [1597| 
Joh. Carl Neufeld, 
Poggenpfuhl 88. 


Mutterſchafe, wovon 80 fe, 
150 ſtehen zum Verkauf in Scho 1 
Prauſt. Abnahme nach der Schur. 1600, 


Eine herrſchaftliche Wohnu g, aus 

6—7 Zimmern beſtehend, mit 
2 Stuben fürs Geſinde. K e, 
Keller, Speicherraum und Benuz⸗ 
zung eines Gartens verbunden, 
wird von ſogleich zu miethen ge⸗ 
ſucht. Offerten nimmt die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung unter 1612 
entgegen. 


Ein photographiſches Atelier in einer größeren 
Provinzialſtadt Deutſchlands wird mit oder 
ohne Apparate und Utenſilien zu kaufen geſucht, 
r. Adr. mit Angabe des Kauſpreiſes nimmt 
r. Lutze in Mewe in Weſtpreußen bis jene 
tens den 1. Juni entgegen 1381 
ür Kranke, welche nach Berlin 
re ſen, um ſich ärztlich behandeln 
zu laſſen, iſt daſelbſt eine neue Privat 
Heilanſtalt 


Dr. Paulizky's Kranken⸗Aſyl 
Bendler⸗Straße 22, 5 


errichtet worden Die Eleganz der — 
die zahlreichen Kurmittel, die umfangre 


i 
Gartens Anlagen mit freundlichen Garten Wahr 
nungen, insbefontere aber die Lage in dem der 
ſten und geſundeſten Theile Berlins (in mp 
mittelbarer Nähe des Thiergartens) weil 
der Unſtalt vollſtändig den Character eines De 
deortes Den Patienten bleibt die Wahl des de 
bendelnden Arztes überlaſſen. Die Anſtalt defiyt 
eine Molkerei, kalte und warme Bader, ein 
halatorium, eine Brunnen⸗Trinkanſtalt, u weis 
cher ſämmtliche Brunnen verabreicht werdes. 
Ein elegant möblittes Zimmer wöchentlich zu 
2; bis 7 . Belöſtigung täglich 1 
n meinem Penſionat für Töchter finden 
9 1. Mai noch einige junge Madchen er 
volle Aufnahme, welche entweder noch vie 
deſuchen oder ſich zu weiterer Ausdilen 
aufhalten. Solchen jungen Mädchen, 
reits die Schule verlaſſen haben, ſich aber 
i ei zelnen Lehrobjecten vervollkommnen wellen, 
wird kei mic Unterricht in der Geſchichte, ” 
ratur, deutſchen Aufſätzen, der franzöſt 
engliſchen Sprache, letztere von einer 
rin, ſowie auch in der Muſik ertheilt. Br 
Sprechſturden von 1 bis 3 Up Ra 
eee een 
1599 Vorſtadiiſchen Graben Jo, 69 
Gustav Pietsch 
„ empfiehlt ſich als 23 
Spediteur in Memel. 
l Tie. 4 
Marienburger Gewerbe ⸗B. 
nimmt darlebnsweiſe Einlogen dis zun 
truge von 2000 . gegen 5% Zinſen und 
monatliche Kündigung entgegen. n 
ee egen 1864. 
er Vorſtand. 
11549. FD 
Reit⸗Schule — Marienburg. 
Ten 25., 26. und 27. Mai cr. finder, wie 
in früheren Jabren, eine Aufſtellung von Luxus 
Verklufs⸗Plecden in meiner Reitſchule ſtatt. 
Anmeldungen zu Stallungen bitte 
nebſt National des Pferdes, dis zum 10. 
cr. einzuſenden. Am 27. Vormittags 11 Ude, 
Auction der bis dahin nicht verkauften Pferde. 
Marienburg, den 18. Apr.| 1864. 
(1502 v. Maſſenbach. 
7 
Per Dampfer 
i L 
„Fingal 
in Memel eingekommenen Gütern; 
ſowie den noch zu erwartenden Dam⸗ 
pfer „Temora“, Capitain Craig, 
empfehlen wir uns beſtens als Spe⸗ 
diteure zu billigſten Sätzen. 
Storrer & Scott, 
1594 Memel. 
. Swärtige, der Wirihſchaſt 
Eine Dame wünſcht eine Oele u 


hilfe der Hausfrau Geball wird weniger 
freundliche Behandlung beanſprucht. 8 
Gefalliſe Offerten bittet man sub Ln. 


1491 in der Exped dieſer Ztg. abzugeben. 
„An Dich!“ 

„Sei unbekennt iu edler Name; “ 
„Ich kenne all Dein Müha für mich.“ 
Und aufgeschreckt vom ſchwerſten Freme, 
Hab' ich nur ſtummen Dank für Dich! 

Nur Hummen Dank, o, wie es ar 
Wie's viele Brut durchkreuzt im Weh! =. 
Warum dies Leben fo verbittert? 

Warum nur Thränen, wenn ich geh'? 

„Du willſt des Eiſes Rinde brechen!?“ 
„Und ſendeſt Hauch vom Süden ber”. 

Ich fühle: „Deine Strahlen ſtechen!“ 

och liegt's in meiner Bruſt 5 ſchwer. 

Ich ſink zurück kalt in das Leben; 

ch ſuche Nichts; es mag ſchon toben. 

ls Vorbild wirſt Du vor mir ſchweben, 


Verlaſſ'ner ich vom Gotte oben? 
D—, 17. April 1864. 1560 
e 2 


Drud und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig ⸗ 


